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Coiffeuse 
 

«Hallo!  Ich  bin  Oxana!»,  strahlte  mich  die  junge  Coiffeuse  an.  «Wir  zaubern  dir  gleich  eine 
wunderbare  Frisur  auf den Kopf!»,  kündigte  sie  an und  setzte mich  auf  einen  Stuhl. Mir wurde 
etwas mulmig  zumute. Wunderbare  Frisuren  sind  genau das, was mich die  letzten  vier  Jahre  in 
Russland  davon  abgehalten  hat,  zu  einer  russischen  Coiffeuse  zu  gehen:  Die  immer  schön 
geföhnten Frisuren  sehen nämlich  immer  so aus, als ob die Trägerin gerade eine Stunde  im Bad 
verbracht  hätte. Diese  Zeit  verbringe  ich, wenn  ich die Wahl  habe,  lieber mit  anderen  schönen 
Dingen. 

Aber es musste sein, ich war schon seit Monaten nicht mehr in der Schweiz und deshalb nicht mehr 
beim Coiffeur gewesen. Was ich auf dem Kopf herumtrug, war eine Zumutung für meine Umwelt. 
«Was wünschen wir uns denn?», fragte Oxana freundlich. Wir! Diese typisch russische Art Fragen 
zu stellen finde ich wirklich sehr lustig. Auch wenn man hier ein Flugticket kauft, es heisst immer: 
«Und wohin  reisen wir?»  Ich muss mich dann  immer zusammennehmen, dass  ich die Reisebüro‐
Angestellte nicht frage: «Ach, Sie kommen mit nach Zürich?»  

«Was wollen wir heute mit unseren Haaren machen?», fragte Oxana noch einmal. Ich verkniff mir 
eine blöde Antwort und sagte ihr, was ich wollte. Sie nickte, doch gleich verengten sich ihre Augen 
und  sie begann an meinen Haaren  zu  zupfen. «Du hast  ja graue Haare!»,  rief  sie völlig entsetzt. 
«Die müssen wir sofort färben!» Ich lachte nur und sagte, dass graue Haare doch nicht so schlimm 
seien.  

«Bei uns  in Russland schon», antwortete Oxana. «Oder hast Du etwa schon mal eine Russin mit 
grauen Haaren gesehen?», fragte sie und gab die Antwort gleich selbst. «Keine Frau, die etwas auf 
sich hält, rennt mit grauen Haaren rum. Nie!». Ich liess vor meinem geistigen Auge meine älteren 
Bekannten revue passieren. Tatsächlich: Keine einzige hat graue Haare. 

Ich schaute in den Spiegel. Dass ich graue Haare habe, weiss ich auch, aber erstens sind es gar nicht 
so  viele  zweitens  habe  ich  die  schon  ewig.  «Färben wir  die Haare?»,  fragte Oxana  und  kramte 
einen Farbbogen hervor. «Das nächste Mal!», vertröstete  ich sie. Erst wollte  ich sicher sein, dass 
sie mir eine anständige Frisur verpasst. Oxana zuckte mit den Schultern und bat mich, meine Brille 
abzuziehen, damit sie besser schneiden könne. Kurzsichtig wie ich bin, kann ich so nicht einmal ein 
Heftli anschauen und hing einfach meinen Gedanken nach. 

Oxana  schnitt,  aber  es  fühlte  sich  anders  an  als  sonst.  Ich  griff nach der Brille und  sah, wie  sie 
einzeln weisse Haare hervorpopelte und gerade über der Kopfhaut abschnitt. Mir drohte das Herz 
still  zu  stehen.  Meine  grauen  Haare  sind  etwa  so  störrisch  wie  Kuh‐Zaun‐Draht  und  stehen 
kerzengerade ab, wenn sie nicht mindestens zehn Zentimeter  lang sind. «Hör sofort auf!», sagte 
ich zu Oxana. Wenn die nachwachsen, sehe  ich aus wie ein  Igel! Das sieht dann erst recht richtig 
scheisse aus!». Oxana  sah mich verwundert an. «Das  ist doch kein Problem, die kann  ich prima 
nachschneiden. Du kommst doch von jetzt an sicher einmal die Woche zum Frisieren!» 

Alexandra Stark, 2004 
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Interview mit Corinna König 

Corinna hat ein Jahr lang (vom Herbst 2006 bis Sommer 2007) in 
Kasan,  der  Hauptstadt  der  autonomen  Republik  Tatarstan  in 
Rußland,  studiert  und  russische  Sprache  gelernt. Außerdem  ist 
sie  in dieser Zeit quer durch Rußland gereist und hat  in Moskau 
ein Praktikum absolviert.  

ANG: Corinna, wieso Rußland und warum Kasan?  

CK:  Weil  ich  Slavistik  studiere  und  schon  immer  nach 
Rußland  wollte.  Und  ich  war  schon  zweimal  da:  in 
Kaliningrad  und  in  St.  Petersburg,  wo  ich  meinen  ersten 
Russischkurs gemacht habe. Nun wollte  ich  längere Zeit  in 
Rußland verbringen, allerdings nicht  in beiden Metropolen 
Moskau  und  Petersburg,  sondern  in  der  Provinz,  wo  ich 
mehr von Land und Leuten  lernen konnte. So habe  ich die 
Chance  eines  Jahresstipendiums  vom  DAAD  für  Kasan 
ergriffen. 

Wie bist Du ins Land gereist? 

Zunächst bin  ich mit dem  Zug  von  Frankfurt nach Berlin  gefahren. Dort habe  ich mich mit  einem 
weiteren Mitstudenten, der auch nach Kasan fuhr, getroffen. Mit dem Zug fuhren wir noch am selben 
Tag nach Minsk. Nach einem Tag  in der weißrussischen Hauptstadt ging es, ebenfalls mit dem Zug, 
weiter nach Moskau. Nach einem Tag im Moskau fuhren wir dann weiter nach Kasan.  

Unter welchen Bedingungen hast Du in Kasan gewohnt? 

Zunächst wohnte  ich  in  einem Wohnheim  für  ausländische  Studenten, und das war  – obwohl  ich 
nicht so verwöhnt bin – eine einzige Katastrophe.  Ich 
war mit  zwei Chinesinnen  in  einem  Zimmer  auf dem 
engsten Raum von 15m2 untergebracht. Die Mädchen 
waren  zwar nett, aber Sauberkeit  im Zimmer war  für 
sie  ein  Fremdwort.  Nicht  einmal  einen  Besen  war 
vorhanden,  obwohl  eine  der  beiden  seit  zwei  Jahren 
dort wohnte. Statt die Schuhe auszuziehen, wie es  in 
russischen Wohnungen eigentlich der Brauch  ist,  ließ 
ich  besser meine  Schuhe  an.  Denn  das war wirklich 
eklig.  

Auf jedem Stockwerk gab es acht solcher Zimmer und eine Küche. Diese war verdreckt und hatte bis 
auf einen Tisch und  zwei Gasherde keine weiteren Einrichtungsgegenstände. Und das Zimmer war 
selbstverständlich zu klein, um darin eine Kochplatte oder Geschirr aufzubewahren, geschweige denn 
zu kochen. Zum Glück hatte die Uni eine Mensa. Ferner gab es  im ganzen Wohnheim  zwei  riesige 
unsaubere, aber immerhin geschlechtergetrennte Duschräume in einem katakombenartigen Keller.  
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Leider gab es keine einzige funktionierende Toilettenspülung. Um das eigene Geschäft zu erledigen 
und  zu beseitigen, mußte man  einen  Eimer mit Wasser  zur  Toilette mitnehmen. Natürlich  gab  es 
auch  keine Waschmaschine,  sondern  nur  selbstgekaufte  Bottiche,  in  denen man  dann  per  Hand 
waschen mußte. Um Mitternacht wurde  das Wohnheim  geschlossen. Und wenn man  dann  noch 
nicht daheim war, mußte man bis sechs Uhr morgens warten.  

Wie lange hast Du so ausgehalten? 

Ein weiterer Deutscher und  ich haben zwei Monate  lang nach einer Wohnung gesucht.  In dem von 
Chinesen, Afrikanern und wenigen GUS‐Bürger bewohnten Wohnheim hätte  ich russisch auch nicht 
besser  gelernt.  Die  Hälfte  dessen,  was meine  chinesischen  Kommilitonen  auf  russisch  sprachen, 
konnte ich des starken chinesischen Akzentes wegen leider kaum erraten. Schade: Ich hätte gerne in 
einer WG zusammen mit Russen gewohnt. Aber so etwas haben wir doch zunächst nicht gefunden. 
Die russischen Studenten wohnen meist bei ihren Eltern, sind aber auch im Durchschnitt um ca. fünf 
Jahre jünger als deutsche Kommilitonen. In meinen letzten drei Monaten in Kasan erfüllte sich mein 
Wunsch dann doch noch: Mein Mitbewohner ging aufgrund eines Praktikums nach Georgien und ich 
zog zu einer Freundin, die aus Ufa kam und gemeinsam mit  ihrem kleinen Sohn  in Kasan  lebte. Der 
kleine  Sohn  sprach  allerdings  noch  kein  russisch,  sondern  nur  „baschkirisch“,  so  daß  die 
Verständigung hin und wieder etwas schwierig war!  

Was  hast  Du  an  der  Hochschule  von  Kasan 
gemacht? 

Ich  habe  den  vom  DAAD  vorgeschriebenen 
Sprachkurs  fürs  ganze  Jahr  belegt.  Die  sechs 
Stunden  pro  Woche  waren  mir  allerdings  zu 
wenig,  deswegen  habe  ich  parallel  noch  einen 
anderen Sprachkurs mit weiteren zehn Stunden 
besucht. Das war dann mit allen Vorbereitungen 
und  Referaten  richtig  viel  Arbeit,  aber  die 
Ergebnisse waren zufriedenstellend.  

Und abgesehen vom Sprachkurs?  

Außerdem  habe  ich  zusammen  mit  einem  weiteren  deutschen  Studenten  im  Rahmen  meiner 
Magisterarbeit  im  Fach  Politikwissenschaft  ein  Forschungsprojekt  durchgeführt.  Wir  haben  über 
2.000  nichtstaatliche  Organisationen  (NGO)  in  Rußland  befragt.  Natürlich  haben  nicht  alle  auf 
unseren Umfragebogen  reagiert,  nur  etwa  8%. Wir  hatten mit  einem  noch  schlechteren  Ergebnis 
gerechnet. Die befragten Vereine hatten  ihren Sitz  in  insgesamt elf Gebieten, darunter zwei Kreise, 
vier  Republiken  und  Moskau.  Der  Rücklauf  aus  Moskau  war  übrigens  extrem  gering.  Nicht  alle 
Fragebögen  waren  vollständig  ausgefühlt.  Die  Frage  nach  den  Geldquellen  von  NGOs  wurde 
beispielsweise  spärlich  beantwortet.  Aber  die  wichtigen  Fragen  zur  Einschätzung  der 
Gesellschaftskammer  in Rußland waren beispielsweise  insgesamt recht gut beantwortet. Für meine 
Magisterarbeit werden die Ergebnisse der Umfrage auf jeden Fall ausreichen. 
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Wie habt ihr dieses Projekt finanziert? 

Wir  hatten  zunächst  versucht,  Forschungsgelder 
aufzutreiben,  was  aber  gescheitert  war.  Wir  wollten  die 
Sache  dennoch  durchziehen.  Dank  relativ  niedrigen 
Portogebühren in Rußland konnten wir die Ausgaben noch in 
Grenzen  halten.  Vergleichbares  in  Deutschland wäre  unter 
den Umständen auf  keinen Fall möglich.  

Hast  Du  an  Lehrveranstaltungen  in  Deinem  Fach 
teilgenommen? 

Ja,  in  der  Politikwissenschaft.  Aber  ich  war  vom  Niveau 
schnell  enttäuscht.  Ein  Seminar  war  nämlich  ein 
Frontalunterricht,  bei  dem  der  Dozent  von  seinem  Skript 
abliest  und  die  Studenten mitschreiben. Manchmal  gab  es 
auch  Referate  von  Studenten.  Und  diese  wurden  jedoch 

genauso  –  ohne  irgendwelche  Anschauungsmaterialien  und  ähnliches,  geschweige  denn  einer 
Diskussion – abgelesen. Abgesehen vom Seminar zum Thema Föderalismus habe ich ein Seminar zum 
Thema  Geopolitik  besucht.  Die  Gestaltung  dessen  reduzierte  sich  auf  die  Spekulationen: Wieviel 
Armeen würde Rußland brauchen, um dieses oder jenes Land zu besetzen.  

Was ist Dir an russischen bzw. tatarischen Studenten aufgefallen? 

Die Studenten sind meist noch sehr jung. Mit 16 oder 17 Jahren machen sie ihr Abitur und gehen in 
der  Regel  direkt  an  die  Hochschule. Mit  21  Jahren  sind  sie  fertig  und  häufig  schon  so  gut  wie 
verheiratet. Zur Prüfung bringen alle  Schokolade oder Blumen  für die Prüfer mit. Einmal habe  ich 
mitbekommen, wie die eine Studentin zu der anderen sagte: „Wir haben für sie so viel gekauft. Jetzt 
kann sie uns gar nicht durchfallen lassen.“ 

Hast Du selbst eine Prüfung abgelegt? 

Ja, und zwar die russische Version des TOEFL‐Tests, die zweite Stufe von  insgesamt vier. Diese war 
wesentlich schwieriger als die erste, aber ich habe es trotzdem geschafft.   

Du bist auch durch Rußland gereist? 

Ja, ich wollte so viel wie möglich vom Land sehen. 
Unsere  erste  Reise war  ein  kleiner  Skandal, weil 
die  Universität  gerade  zwei  Wochen  begonnen 
hatte  und  wir  (zwei  weitere  Deutsche  und  ich) 
dennoch nach Irkutsk zum Baikalsee geflogen sind. 
Das  Internationale Büro hat sich über diese Reise 
ziemlich  aufgeregt.  Unsere  Sprachkurslehrerin 
hatte uns jedoch in unseren Plänen unterstützt: es 
sei viel wichtiger, viel vom Land zu sehen, anstatt 
Seminare zu besuchen.  
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Und  dies  hat  sich  vor  allem  auch  bei  dieser  Reise 
gezeigt! Nach einer Übernachtung in Irkutsk haben wir 
auf  der  Insel  Olchon  inmitten  des  Sees  in  einer 
Holzhütte  sechs  wunderbare  Tage  mit  Radtouren, 
Angeln und russischer Sauna verbracht. Der Baikalsee 
ist ein wunderschöner Ort.   

Danach  fuhren  wir  mit  dem  Zug  von  Irkutsk  nach 
Krasnojarsk,  anschließend  nach  Nowosibirsk  und 
Jekaterinburg.  Bei  der  zweiten  Reise  im  Januar 
besuchte  ich Saratow, Wolgograd, Astrachan und das 
kalmückische Elista. Auf dem Heimweg war ich dann noch in Uljanowsk, der Geburtsstadt Lenins.   

Der Zug von Kasan nach Moskau kostet übrigens etwa 600 Rubel (18 Euro), und das sind  immerhin 
etwa 850 Kilometer. Daran kann man erkennen, wie günstig man in Rußland reisen kann.  

Während meiner  dritten  Reise  im  Juli  bin  ich  nach  Jekaterinburg,  Tscheljabinsk, Wologda  und  ins 
düstere Murmansk gefahren. In Murmansk war es  in dieser Zeit nicht ein einziges Mal dunkel – das 
war für mich sehr gewöhnungsbedürftig.  

Über Petrosawodsk, das von Finnen „überschwemmt“ war (der Alkohol ist in Finnland offensichtlich 
nicht bezahlbar), fuhr ich nach Petersburg und flog von dort nach Kaliningrad. Hier besuchte ich alte 
Freunde und fuhr schließlich mit dem Zug nach Berlin.  

Bist Du später noch einmal nach Rußland gereist? 

Wenige Wochen später fuhr ich erneut nach Rußland, als ZDF‐
Praktikantin  verbrachte  ich  sechs  Wochen  in  Moskau. 
Natürlich habe ich während dieser Zeit auch meine Freunde in 
Kasan besucht.  

Das  Praktikum  war  sehr  interessant!  Die  ausländischen 
Journalisten haben  in Rußland zwar auch mit administrativen 
Hindernissen zu kämpfen, genießen aber im Vergleich zu ihren 
russischen  Kollegen  mehr  Bewegungsfreiheit  und  einen 
leichteren Zugang zu offiziellen Veranstaltungen. 

Meine Eltern haben mich übrigens sowohl  in Kasan, als auch 
in  Moskau  besucht  und  waren  von  diesem  Land  ebenfalls 
begeistert.  

Interview wurde aufgenommen im November 2007 

Fotos: Corinna König 

Infos zur Kasaner Universität auf Deutsch: www.ksu.ru/de 

Deutscher Akademischer Austauschdienst: www.daad.de 

Infos zur Insel Olchon auf Englisch: www.irkutsk.org/baikal/olkhon.htm 
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Geographischer Ortungsquizz 

Haben Sie das Interview aufmerksam verfolgt? Finden Sie die erwähnten Orte auf der Karte? 

   1  2  3  4  5  6  7  8  9 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10  11  12  13  14  15  16  17  18  19 

1:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 

2:    .    .    .    .    . 

3:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 

4:    .    .    .    .    .    . 

5:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 

6:    .    .    .    .    .    .    .    . 

7:    .    .    .    .    .    .    . 

8:    .    .    .    .    . 

9:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 

10:    .    .    .    .    .    . 

11:    .    .    .    .    .    .    .    .    . 

12:    .    .    .    .    .    .    . 

13:    .    .    .    .    .    .    .    .    . 

14:    .    .    . 

15:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 

16:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 

17:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    . 

18:    .    .    .    .    .    .    . 

19:    .    .    .    .    .    . 
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Zehn Fragen aus dem – im Interview mit CK erwähnten – Russischtest  
für Ausländer (Stufe zwei von vier) 

1. На заседании Совета с кратким сообщением ... учёный секретарь Смирнова.  

(А)   выступили 
(Б)   выступил 

(В)   выступила 
(Г)   выступил 

2. В библиотеке современной поэзии ... около 500 книг. 

(А)   насчитывались 
(Б)   насчитываются 

(В)   насчитывается 
(Г)   насчитывает 

3. Приведённые Вами доказательства представляются мне ... . 

(А)   неубедительные 
(Б)   не убедительно 

(В)   не убедительны 
(Г)   неубедительными 

4. Политикa играет большую роль ... . 

(А)   на жизнь людей 
(Б)   с жизнью людей 

(В)   в жизни людей 
(Г)   для жизни людей 

5. Мы настаиваем ... .  

(А) немедленно решить этот вопрос. 
(Б) на немедленном решении этого вопроса. 

(В) на том, чтобы этот вопрос решили немедленно. 
(Г) , если немедленно решим этот вопрос. 

6. ... профессора Смирнова блестяще ответил на вопросы рецензентов. 

(А)   Дипломант 
(Б)   Дипломат 

(В)   Дипломник 
(Г)   Диплом 

7. Маша ... все книжные магазины города в поисках нужной книги. 

(А)   обошла 
(Б)   прошла 

(В)   перешла 
(Г)   зашла 

8. 10 сентября в Москву ... президент США. 

(А)   приехал с визитом 
(Б)   прибыл с визитом 

(В)   заехал 
(Г)   заехал с визитом 

9. Зрители долго аплодировали оркестру, ... Мстиславом Ростроповичем. 

(А)   руководящему 
(Б)   руководимому 

(В)   руководившему 
(Г)   руководимый 

10. Он так был ... , что ничего не видел вокруг. 

(А)   счастливый 
(Б)   осчастливленный 

(В)   счастлив 
(Г)   счастливым 

Materialien aus dem Archiv von Corinna König  
Auflösung auf der Seite 16 
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Geographische und historische Stätten  

Deutsch­Russisch  

Genf  ⎯⎯ ЖЖееннеевваа
Ausschwitz  ⎯⎯ ООссввееннцциимм

Danzig  ⎯⎯ ГГддааннььсскк
Lausanne  ⎯⎯ ЛЛооззааннннаа
Karthago  ⎯⎯ ККааррффааггеенн

Bethlehem  ⎯⎯ ВВииффллеееемм
 

Montenegro  ⎯⎯ ЧЧееррннооггоорриияя
Hellas  ⎯⎯ ЭЭллллааддаа

Böhmen  ⎯⎯ ББооггееммиияя
Siebenbürgen  ⎯⎯ ТТррааннссииллььвваанниияя

Jütland  ⎯⎯ ЮЮттллааннддиияя
Baltikum  ⎯⎯ ППррииббааллттииккаа

 

Halbinsel Kola  ⎯⎯ ККооллььссккиийй ппооллууооссттрроовв  
Elfenbeinküste  ⎯⎯ ББеерреегг ССллооннооввоойй ккооссттии  

Tschuktschenhalbinsel  ⎯⎯ ЧЧууккооттккаа
Iberische Halbinsel  ⎯⎯ ППииррееннееййссккиийй ппооллууооссттрроовв  

Neufundland  ⎯⎯ ННььююффааууннддллеенндд
Osterinsel  ⎯⎯ ооссттрроовв ППаассххии

Färöer  ⎯⎯ ФФааррееррссккииее ооссттрроовваа   
 

Weichsel  ⎯⎯ ВВииссллаа
Beringstraße  ⎯⎯ ББееррииннггоовв ппррооллиивв
Ärmelkanal  ⎯⎯ ЛЛаа--ММаанншш

Sankt-Lorenz-Strom  ⎯⎯ ррееккаа ССввяяттооггоо ЛЛааввррееннттиияя    
Golfstrom  ⎯⎯ ГГооллььффссттрриимм

 

Bodensee  ⎯⎯ ооззеерроо ККооннссттааннцц//ББооддееннссккооее  ооззеерроо  
Ostsee  ⎯⎯ ББааллттииййссккооее ммооррее

Plattensee  ⎯⎯ ооззеерроо ББааллааттоонн
Nordpolarmeer  ⎯⎯ ССееввееррнныыйй ЛЛееддооввииттыыйй  ооккееаанн  

Südsee  ⎯⎯ ююжжннааяя ччаассттьь ТТииххооггоо  ооккееааннаа    
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Lausitz ⎯⎯ ЛЛааууззиицц
Sorbe ⎯⎯ ллуужжииччаанниинн

 

Mexiko ⎯⎯ ММееккссииккаа ((ссттррааннаа))
Mexiko ⎯⎯ ММееххииккоо ((ггоорроодд))

New Mexico ⎯⎯ ННььюю--ММееккссииккоо ((шшттаатт  вв  ССШШАА))  
 

Heiliges Römisches Reich  
Deutsche Nation/Altreich ⎯⎯  

ССввяящщееннннааяя РРииммссккааяя  ииммппеерриияя  
ннееммееццккоойй ннааццииии

Deutsches Kaiserreich/ 
Deutsches Reich ⎯⎯  

ГГееррммааннссккааяя ииммппеерриияя//  
ВВттоорроойй ррееййхх

Drittes Reich/ 
Tausendjähriges Reich ⎯⎯  

ТТррееттиийй ррееййхх//
ннааццииссттссккааяя ГГееррммаанниияя  

Großdeutsches Reich ⎯⎯  ВВееллииккооггееррммааннссккааяя ииммппеерриияя  
 

К ветеринару пришёл мужчина:  

 ⎯⎯ Скажите, а у собаки может быть инфакт?  

 ⎯⎯ Теоретически да, ⎯⎯ отвечает ветеринар. ⎯⎯ Но для этого собаке нужно создать 
человеческие условия.  

 

Студент пишет письмо отцу: 

«Доpогой папа, $пешу 
$ообщить вам, что у меня 
в$ё хоpошо. Я учу$ь 
ноpмально. Пpавда мне не 
$ов$ем легко. $ этой 
учёбой, я $овеpшенно не 
могу думать ни о чём 
дpугом. Пожалуй$та, вышли 
мне $pочную телегpамму. Я 
буду $частлив получить от 
тебя ве$точку. Твой $ын» 

Вскоpе пpишло письмо от папаши: 

«Сынок. Понимаю твоё HЕТеpпение. HЕТpудись слишком сильно, а то будешь совсем 
HЕТpудоспособным. Если стаHЕТ совсем тяжело, пиши ещё, если HЕТpудно. Я всегда 
помогу тебе советом. Папа» 
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ЗЗННААЙЙТТЕЕ  ––  ППООРРАА  ООССТТААННООВВИИТТЬЬССЯЯ,,  ЕЕССЛЛИИ::    

  ВВ   ппооееззддккее   ввыы   ппррооввооддииттее   ббооллььшшууюю   ччаассттьь   ввррееммееннии   сс   ннооууттббууккоомм   ннаа  

ккооллеенняяхх,,  ссддаавв  ррееббееннккаа  вв  ббааггаажж..  

  ЖЖееннаа  ггооввоорриитт,,  ччттоо  ооббщщееннииее  ввеессььммаа  вваажжнноо  вв  ббррааккее,,  ии  ввыы  ппооккууппааттее  

ввттоорроойй   ккооммппььююттеерр   ии   ддееллааееттее   ддооммаа   ллооккааллккуу,,   ччттооббыы   ммоожжнноо   ббыыллоо  

ппооббооллттааттьь  сс  жжеенноойй  ппоо  аассььккее..  

  ВВыы   рреешшааееттее   ооссттааттььссяя   вв   ииннссттииттууттее   еещщее   ннаа   ггооддиикк   ииллии   ддвваа   ррааддии  

ббеессппллааттннооггоо  ддооссттууппаа  вв  ииннттееррннеетт..  

  ВВыы  ссччииттааееттее,,  ччттоо  ннееууддааччннииккии  ––  ээттоо  ллююддии  сс  ммооддееммааммии  ннаа  2288..88  kkbbss..  

  ВВыы  ииссппооллььззууееттее  ссммааййллииккии  вв  ооббыыччнноойй,,  ббууммаажжнноойй  ппооччттее..  

  ВВыы   ннее   ззннааееттее   ппоолл   ссввооиихх   ллууччшшиихх   ддррууззеейй,,   ппооттооммуу   ччттоо   уу   нниихх  

ннееййттррааллььнныыее  ннииккии,,  аа  ссппррооссииттьь  вваамм  ннее  ппррииххооддииллоо  вв  ггооллооввуу..  

  ДДееллааяя   ддооммаа   ррееммооннтт,,   ввыы   ддооллггоо   ннее   ммоожжееттее   рреешшииттьь   ‐‐   ннааккллееииттьь  

ооббооии  ииллии  рраассттяяннууттьь  ооддннуу  ккааррттииннуу  ннаа  ввссюю  ссттееннуу..  

  ЧЧттооббыы  ууллыыббннууттььссяя,,  ввыы  ннааккллоонняяееттее  ггооллооввуу  ввббоокк  ннаа  9900  ггррааддууссоовв..  

  ККууппааннииее  вв  вваанннноойй  ввыы  ннааззыыввааееттее  ""ддааууннллооддииннгг""..  

  ВВыы   рреешшааееттее   ууссттааннооввииттьь   ввооззллее   ккооммппььююттеерраа   ввммеессттоо   ккрреессллаа  

ууннииттаазз..  

  ККаажжддыыйй  рраазз,,  ввыыккллююччааяя  ммооддеемм,,  ввыы  ооккааззыыввааееттеессьь  вв  уужжаасснноойй  ппууссттооттее  ии  ииссппыыттыыввааееттее  ккооллооссссааллььннооее  

ччууввссттввоо  ввиинныы,,  ссллооввнноо  ппррееддааллии  ллууччшшееггоо  ддррууггаа..  

  ННооввыымм  ззннааккооммыымм  ввыы  ппррееддссттааввлляяееттеессьь  ккаакк  ""ВВаассяя  @@  ммээййлл  ттооччккаа  рруу""..  

  ВВаашшее   ссееррддццее   ннааччииннааеетт   ббииттььссяя   ччаащщее,,   еессллии   вв   ттееллееввииззииоонннноойй   ррееккллааммее   ввыы   ввииддииттее   ааддрреесс   ссааййттаа  

ккааккоойй‐‐ллииббоо  ккооммппааннииии..  

  ВВыыххооддяя   иизз   ккооммннааттыы,,   ввыы   ввккллююччааееттее   ддииннааммииккии   ннаа   ппооллннууюю   ггррооммккооссттьь,,   ччттооббыы   ннее   ппррооппууссттииттьь  

ммооммееннтт,,  ккооггддаа  ппррииддёётт  ннооввааяя  ппооччттаа..  

  УУ  ввссеехх  вваашшиихх  ддррууззеейй  ии  ззннааккооммыыхх  вв  ииммееннии  еессттьь  ссииммввоолл  ""@@""..  

  УУ  вваашшеейй  ссооббааккии  еессттьь  ссввоояя  ддооммаашшнняяяя  ссттррааннииччккаа..  

  ВВыы  ннее  ммоожжееттее  ппооззввооннииттьь  ррооддииттеелляямм  ––  уу  нниихх  ннеетт  ммооддееммаа..  

  ВВыы  ппррооввеерряяееттее  ээллееккттррооннннууюю  ппооччттуу..  ЕЕссллии  ннооввыыхх  ссооооббщщеенниийй  ннеетт,,  ввыы  ппррооввеерряяееттее  ееёё  сснноовваа..  

  ВВссттаавв  вв  ттррии  ччаассаа  ннооччии,,  ччттооббыы  ссххооддииттьь  вв  ттууааллеетт,,  ввыы  ооссттааёёттеессьь  уу  ккооммппььююттеерраа  ддоо  ууттрраа..  

  ЖЖееннаа  ннааччааллаа  ззааппрреещщааттьь  вваамм  ббррааттьь  ннооууттббуукк  вв  ппооссттеелльь..  

  ВВаашшиихх  ддееттеейй  ззооввуутт  ЯЯххуу,,  РРааммббллеерр  ииллии  ТТееммаа..  

  УУ   вваасс   еессттьь   ттааттууииррооввккаа,,   ггллаассяящщааяя   ""TThhiiss   bbooddyy   bbeesstt   vviieewweedd   wwiitthh  

IInntteerrnneett  EExxpplloorreerr  44..00  oorr  hhiigghheerr""..  

  ППооппаавв  вв  ДДТТПП,,  ввыы  ииннссттииннккттииввнноо  иищщееттее  ккннооппккуу  ""BBaacckk""..  

  ППррооччииттаавв   ээттоо,,   ппееррввыымм   ддееллоомм   ввыы   ппеерреессыыллааееттее   ддаанннныыйй  

ттеекксстт  ддррууггуу..  

  

QQuueellllee::  hhttttpp::////hhuummoouurr..ssyyssaaddmmiinnddaayy..ccoomm..rruu..  
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София Парнок (1885­1933) 

                    **  **  **  

ППаауукк  ззааттккаалл  ммоойй  ттёёммнныыйй  ссккллааддеенньь  

ИИ  ввссеехх  ммооллииттвв  ммееррттввыы  ссллоовваа,,  

ИИ  ооббееззууммееввшшааяя  ззаа  ддеенньь  

ВВ  ппооддуушшккуу  ннииккннеетт  ггооллоовваа..  

  

ВВоотт  ттаакк  ооннаа  ппррииддеетт  ззаа  ммнноойй,,  ––    

ННее  ммууззыыккоойй,,  ннее  ааррооммааттоомм,,  

ННее  ддееммоонноомм  ттееммннооккррыыллааттыымм,,  

ННее  ввддооххннооввеенннноойй  ттиишшиинноойй,,  ——  

  

АА  ппррооссттоо  ппёёсс  ззааввооеетт,,  ииллии  

ВВззооввььёёттссяя  ввззввииззгг  ааввттооммооббиилляя  

ИИ  ккррыыссаа  ппрроошшммыыггннеетт  вв  нноорруу..  

ВВоотт  ттаакк!!  ННее  ддооббррааяя,,  ннее  ззллааяя,,  

ППоодд  ээттуу  ммууззыыккуу  жжииллаа  яя,,  

ППоодд  ээттуу  ммууззыыккуу  ууммрруу..  

                    **  **  **  

ССееггоодднняя  сс  ннееббаа  ддеенньь  ппооссппеешшннеейй  

ССввоойй  ооххллааддееллыыйй  ллуучч  ууннёёсс..  

ГГооссттееппррииииммнныыее  ссккввоорреешшннии  

ППууссттееюютт  вв  ппррооссееддии  ббееррёёзз..  

  

ВВ  ккууссттаахх  ааккаацциийй  ххрруусстт,,  ——  ссккааззааттьь  ббыы::  

ССууххииее  щщёёллккааюютт  ссттррууччккии..  

ННоо  ссллиишшккоомм  ссттрраанннныы  ттиишшьь  ууссааддььббыы  

ИИ  ссееррддццаа  ггррооммккииее  ттооллччккии......  

  

ДДаа,,  ээттаа  ооссеенньь  ——  ооссеенньь  ддвваажжддыы!!  

ИИ  ттоожжее,,  ччттоо  ллииссттвваа,,  шшуурршшаа,,  

ЛЛииссттоокк  ннаашшёёппттыыввааеетт  ккаажжддыыйй,,  

ТТввееррддиитт  ууссттааллааяя  ддуушшаа..  

                       **  **  **  
      СС  ппууссттыынньь  ддооннооссяяттссяя        ккооллооккооллаа..  

      ППоо  ппооллюю,,  ппоо  ссееррддццуу        ттеенньь  ппррооппллыыллаа..  

      ЧЧаасс  ппеерреедд  ввееччеерроомм        вв  ттииххоомм  ккррааюю..  

      СС  ддееррееввццеемм  ввссттррееччеенннныымм     яя  ггооввооррюю..  

      ППттииччььееммуу  ппооссввииссттуу      ввннееммллеетт  ддуушшаа..  

      ТТаакк  ббыы  яя  ппоо  ссввееттуу        ттииххоо  ппрроошшллаа..  
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Auflösung vom Russischtest auf Seite 8

1. (В) 
2. (В) 

3. (Г) 
4. (В) 

5. (Б) 
6. (В) 

7. (А) 
8. (Б) 

9. (Б) 
10. (В) 

Auflösung vom Quizz № 4(12)2007 

1. Apikale = Zungenspitzenlaute  
2. Frikative = Reibelaute  
3. Laterale = Seitenengelaute  
4. Vibranten = Schwinglaute  

5. Koronale = Vorderzungenrandlaute  
6. Uvulare = Zäpfchenlaute  

7. Labiale = Lippenlaute  
8. Alveolare = Zahndammlaute  

9. Postdorsale = Hinterzungenlaute  
10. Mediodorsale = Mittelzungenlaute  

11. Dorsale = Zungenrückenlaute  
12. Nasale = Nasenöffnungslaute  

Lösungswort: Artikulation 

 

Rückerstattung des Studententickets 

Auf  Rückerstattung  des  Studententicket  haben  Anspruch  Studenten,  die  aus  einem 
studienbezogenen Grund mind. drei Monate außerhalb des Semesterticketbereichs aufhalten. Ferner 
ist  Rückerstattung  für  behinderte  Studenten,  die  Anspruch  auf  kostenfreie  Beförderung  im 
öffentlichen  Personennahverkehr  haben,  und  Studenten,  welche  an  zwei  Unis  immatrikuliert, 
vorausgesetzt,  das  Mainzer  Ticket  günstiger  ist.  Die  vollständigen  Anträge  müssen  für  das 
Sommersemester  bis  zum  7. Mai  und  für  das Wintersemester  bis  zum  7.  November  beim  AStA 
eingegangen sein. 

 

Ankündigungen und Termine 

1. Fachschaftsrat Slavistik: Raum: 00-191 (neben 
P5); Tel.: 06131 39 260 60; Sprechstunden: siehe 
Schwarzes Brett.  

2. Infos zu vorherigen Slavia-Heften auf 
http://golowerda.eu.  

3. Reiseberichte oder andersartige Beiträge (zu 
studentischen Themen) werden von der Redaktion 
gerne angenommen.  

4. Anmerkungen, Kritiken, Vorschläge und sonstige 
Leserbriefe bitte an mich richten. 
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